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Parlamentarischer Vorstoss

Vorstoss-Nr.: 321-2013
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Weitere Unterschriften: 0 

Dringlichkeit verlangt: Nein 
Dringlichkeit gewährt:   

RRB-Nr.:  
Direktion: Bau-, Verkehrs
Klassifizierung: Nicht klassifiziert
Antrag Regierungsrat:  

  

Schulareal Marzili: Unklare und teure Vorgaben

Unklare Planungsvorgaben für das sich im kantonalen Besitz befindende Schulareal Marzili sind 
geeignet, teure und unbefriedigende Folgen zu produzieren. Auf dem Areal ist gleichzeitig eine 
Volksschul-Unterstufe untergebracht.

Mit der Umwandlung der LehrerInnen
und die Schulgebäude des seinerzeitigen LehrerInnen

Im Rahmen einer neuen Raumstrategie der PH (Zusammenführung der verschiedenen PH
Standorte ins vonRoll-Areal) hat die PH 
chenden Schulbauten stehen seither leer. Es soll beabsicht sein, an diesem Standort einen Teil 
der FH Wirtschaft unterzubringen, obwohl damit die Raumbedürfnisse der FH Wirtschaft wiede
um nur ungenügend abgedeckt werden können.

Auch die sich auf dem Areal befindende Volksschul
den kantonalen Schulbauten eng verzahnt (Benützung der Turnhallen, der Aula und weiterer 
Gemeinschaftsräume). Im Rahmen der Quartier
ursprünglich vorgesehen, neuen benötigten Schulraum für die Volksschule in unmittelbarer 
Nachbarschaft im Gaswerkareal zu bauen. Nun ist ein Neubau auf dem bestehenden Areal g
plant. 

Es ist zu befürchten, dass aufgrund dieser Ausgangslage wiederum unbefriedigende und teure 
Zwischenlösungen realisiert werden.
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Schulareal Marzili: Unklare und teure Vorgaben 

Planungsvorgaben für das sich im kantonalen Besitz befindende Schulareal Marzili sind 
geeignet, teure und unbefriedigende Folgen zu produzieren. Auf dem Areal ist gleichzeitig eine 

Unterstufe untergebracht. 

Mit der Umwandlung der LehrerInnen-Ausbildung vom Seminar zu den PHs wurde
und die Schulgebäude des seinerzeitigen LehrerInnen-Seminars zum PH

Im Rahmen einer neuen Raumstrategie der PH (Zusammenführung der verschiedenen PH
Areal) hat die PH im Marzili ihren Standort bereits geräumt. Die entspr

chenden Schulbauten stehen seither leer. Es soll beabsicht sein, an diesem Standort einen Teil 
der FH Wirtschaft unterzubringen, obwohl damit die Raumbedürfnisse der FH Wirtschaft wiede

d abgedeckt werden können. 

Auch die sich auf dem Areal befindende Volksschul-Unterstufe platzt aus allen Nähten und ist mit 
den kantonalen Schulbauten eng verzahnt (Benützung der Turnhallen, der Aula und weiterer 
Gemeinschaftsräume). Im Rahmen der Quartierentwicklung Marzili-Sandrain
ursprünglich vorgesehen, neuen benötigten Schulraum für die Volksschule in unmittelbarer 
Nachbarschaft im Gaswerkareal zu bauen. Nun ist ein Neubau auf dem bestehenden Areal g

aufgrund dieser Ausgangslage wiederum unbefriedigende und teure 
Zwischenlösungen realisiert werden. 
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Planungsvorgaben für das sich im kantonalen Besitz befindende Schulareal Marzili sind 
geeignet, teure und unbefriedigende Folgen zu produzieren. Auf dem Areal ist gleichzeitig eine 

bildung vom Seminar zu den PHs wurden das Areal 
Seminars zum PH-Ausbildungscampus. 

Im Rahmen einer neuen Raumstrategie der PH (Zusammenführung der verschiedenen PH-
im Marzili ihren Standort bereits geräumt. Die entspre-

chenden Schulbauten stehen seither leer. Es soll beabsicht sein, an diesem Standort einen Teil 
der FH Wirtschaft unterzubringen, obwohl damit die Raumbedürfnisse der FH Wirtschaft wieder-

Unterstufe platzt aus allen Nähten und ist mit 
den kantonalen Schulbauten eng verzahnt (Benützung der Turnhallen, der Aula und weiterer 

Sandrain-Gaswerkareal war 
ursprünglich vorgesehen, neuen benötigten Schulraum für die Volksschule in unmittelbarer 
Nachbarschaft im Gaswerkareal zu bauen. Nun ist ein Neubau auf dem bestehenden Areal ge-

aufgrund dieser Ausgangslage wiederum unbefriedigende und teure 
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Ich stelle dem Regierungsrat vor diesem Hintergrund folgende Fragen: 

1. Welche mit der Stadt (aufgrund der sich auf dem Areal befindenden Volksschule mit Expan-
sionsbedarf) abgestimmte Schulraumplanung existiert für das Marzili-Areal? 

2. Eignet sich der Standort Marzili für eine Nutzung durch die FH Wirtschaft, die auch eine grös-
sere Abend- und Kursbesuchernutzung vorsieht, nicht zuletzt unter dem Aspekt, dass die dor-
tige ÖV-Anbindung eher suboptimal ist? 

3. Ist im Rahmen der Schularealplanung im Marzili vorgesehen, das bisherige Schulareal zu 
verdichten und neue Parkplätze zu erstellen? 

4. Welche Kostenfolgen haben die vorgesehenen Nutzungen, die nur Teile des Raumbedarfs 
abdecken können, aufgrund der gegenwärtigen Leerstände, der Umbauten und des später 
notwendigen Verkehrsaufkommens zwischen den verschiedenen Schulteilen? 


